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@ Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsvorrichtung fiir Verbrennungsmotoren.

@ Die Erfindung schldgt eine Kraftstoff-Lufi-Ge-
mischbildungsvorrichtung flir Verbrennungsmotoren
vor, mit einem rotationssymmetrischen Dlsenkdrper

(2), der zusammen mit einem in ihm verschiebbaren . \ oy
rotationssymmetrischen  Drosselkdrper (8) eine A /B
konvergent-divergente Duse bildet, die in ein Saug- 0 /’ 7 \

rohr (7) des Verbrennungsmotors miindet. In der 9 ;;,’,;'" 1
N#he des engsten Querschnittes (5) der Dise ist ein ™ s

um diese umlaufender und in diese miindender u Yza }ﬁ 1
Kraftstoffspalt (11) vorgesehen, in den mindestens 7

gine Kraftstoffzuleitung (8, 10) mindet. Im divergen- n7_

ten Dusenbereich (8) des Disenkdrpers (2) ist eine %
Heizvorrichtung (15) angeordnet, die sicherstelit, daB o Uy
gin beim Einspritzen des Kraftstoffes anndhernd 15— 0 N ~
quer zur Richiung des Hauptluftmassenstromes L in . 0 : \ .

den Innenraum des Disenkdrpers sich an der Wan-
®=dung des divergenten Diisenbereiches des Disen- \
<k&Srpers anlagernder Kraftstoffilm fast vollstdndig ab-
N gedampft wird und so die Gemischbildung verbes-
= sert wird. W
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Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsvorrichtung fiir Verbrennungsmotoren

Die Erindung betrifit eine Kraftstoff-Luft-Ge-
mischbildungsvorrichtung flir Verbrennungsmotoren
mit einem rotationssymmetrischen Disenkdrper,
der zusammen mit einem in ihm verschiebbaren
rotationssymmetrischen Drosselk&rper eine
konvergent-divergente Diise bildet, die in ein Saug-
rohr des Verbrennungsmotors miindet, sowie ein in
der Ndhe des engsten Querschnitts der Dlise um
diese umlaufender und in diese miindender Spalt
vorgesehen ist, in den mindestens eine Kraftstoff-
zuleitung miindet.

Je homogener das Kraftstoff-Luft-Gemisch be-
reits vor dem Eintritt in die Brennkammern des
Motors durch die Gemischbildungsvorrichtung auf-
bereitet wird und je kleiner die in diesem Gemisch
vorhandenen Kraftstofftropfchen sind. um so kleiner
wird der effekiive Kraftstoffverbrauch und um so
gleichmigiger ist die Verbrennung nicht nur bei
aufeinanderfolgenden Arbeitsspielen in ein und
demselben Zylinder, sondern auch in sdmitlichen
Zylindern des Motors, um so h&her wird die erziel-
bare Motorleistung.

Bei einer aus der DE 36 43 882 A1 bekannten
Gemischbildungsvorrichtung der genannten Art
wird der Krafistoff quer zur Strdmungsrichtung der
durch die Duse strdmenden Luft filmartig Uber den
gesamten Umfang der Diise zugefiihrt. Die Haupt-
masse des zugeflihrten Kraftstoffes wird in der
weiteren Folge durch die quer zum Kraft stoffilm
stromende Luftmasse zerstdubt, wobei die entste-
hende TrdpfchengréBe mit steigender Geschwin-
digkeit des Luftmassenstromes abnimmt. Der im
Radialspalt strémende Kraftstoff haftet infolge Ad-
h3sion an seinen Wandungen und bleibt auch nach
dem Ubertritt in den divergenten Diisenbereich des
DiisenkGrpers in einem mehr oder weniger starken
Film an den Wandungen desselben bis zum Ende
des Diisenk&rpers haften. Am Ende des Diisenk&r-
pers |0st der Kraftstoffilm wegen der dort nur gerin-
gen Luftgeschwindigkeit in Form groBerer Tr&pf-
chen ab, im Gegensatz zu den ungleich kleineren
Tr&pfchen in der Kernstrdmung des Kraftstoff-Luft-
Gemisches. Die Folge ist ein stdrkerer Kraftstoffilm
im Saugrohr mit dem hierdurch bedingten Nachteil
einer ungleichméBigen Gemischzusammensetzung
fiir die einzeinen Zylinder und fiir ein und densel~
ben Zylinder bei aufeinanderfoigenden Arbeitsspie-
len, was zu einer instationdren Belastung des Mo-
tors flihrt und Verdnderungen der mittleren Abgas-
zusammensetzung bewirkt, so daB auch nach dem
Katalysator eine Verschlechterung der Abgasquali-
tdt zu verzeichnen ist.

Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung der genannten Art so weiter zu
bilden, daB eine verbesserte Gemischbildung ge-
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GelSst wird die Aufgabe dadurch, daB der Du-
senkdrper im divergenten Diisenbereich mit einer
Heizeinrichtung versehen ist. Die Aufheizung solite
dabei mdglichst nahe nach der Stelle der Kraft-
stoffzufuhr, somit dem in die Dilse miindenden
Spait beginnen. Sie kann beispicisweise elektrisch
und/oder vorzugsweise - durch ein vom Motor auf-
geheiztes Medium, insbesonders Kihlwasser,
Schmierdl, Abgas erfolgen. Durch die Aufheizung
des Dusenkdrpers im divergenten Diisenbereich,
wobei die Heizeinrichtung zweckmagig in unmittel-
barer Nihe zur Innenwandung des betreffenden
Abschnittes des Dlsenkdrpers in diesem angeord-
net sein sollte. dampft der an der Innenwandung
befindliche Kraitstoffilm fast vollstindig ab. um so
mehr, je stirker die Wandung des Disenkérpers
aufgeheizt wird. Das in das Saugrohr Ubertretende
Kraftstoff-Lufi-Gemisch  enthdlt dadurch neben
Kraftstofidampf nur noch Krafistofftrépfchen sehr
kleinen Durchmessers, die in der weiteren Folge
durch Krimmungsénderungen des Saugrohres
kaum mehr auszentrifugiert werden und damit die
Saugrohrbenetzung auf eine flir den praktischen
Motorbetrieb unwesentliche Gréfie vermindern. Ne-
ben der Verbesserung der Gemischbildung wird
durch die Aufheizung des DUsenkdrpers im diver-
genten Disenbereich auch die Vereisung des Zer-
stdubers verhindert.

GemaiB einer besonderen Austlihrungsform der
Erfindung ist vorgesehen, daB sich die Heizeinrich-
tung Uiber die gesamte Lange des dem Spalt nach-
geordneten Diisenk8rpers erstreckt und damit eine
Beheizung des Disenkdrpers vom Krafistoffein-
trittsbereich bis zum Saugrohr statifindet; dariiber
hinaus wird zweckm@Big auch das Saugrohr. insbe-
sondere der dem Diisenende zugewandie Bereich
des Saugrohrs mittels einer Heizeinrichtung be-
heizt. Auch diese Beheizung kann beispielsweise
elekirisch und/oder durch ein vom Motor aufgeheiz-
tes Medium erfolgen.

Konstruktiv kann die Heizeinrichtung so ausge-
bildet sein, daB sie im Dilsenkirper im Bereich
dessen Innenwandung angeordnete Heizkandle mit
einem Heizmediumeiniritt und einem Heizmedium-
austritt aufweist. Um die Heizieistung zu verbes-
sern k8nnen die Heizkandle schraubenf&rmig an-
geordnete Heizrippen durchsetzen. wobei das Heiz-
medium zweckm&Big entgegen der Strémungsrich-
tung des Kraftstoff-Luft-Gemisches durch die Diise
durch die Heizkanile strémt. Um auch bei noch
kaltem Motor und damit noch kaltem, vom Mgtor
aufzuheizendem Heizmedium eine Autheizung des
Dusenkdrpers sicherzustellen, sollie im Heizkanal
ein elektrisches Heizelement angeordnet sein, mit
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dem das Heizmedium wahrend der Warmlaufphase
des Motors erhitzt wird.

Damit der radial zur Dise zugefiihrte Kraftstoff
durch das Heizmedium nicht aufgeheizt wird - was
in der weiteren Folge zur Dampfblasenbildung flih-
ren kénnte - sollte durch gesignete MaBnahmen
der Wirmewiderstand zwischen der Heizeinrich-
tung und den kraftstoffiihrenden Bauteilen mdg-
lichst groB gehalten werden. Dies kann beispiels-
weise durch Isolationsstoffe und/oder kleine War-
meleitquerschnitte und/oder lange Wirmeleitwege
zwischen der Heizeinrichtung und den kraftstofflih-
renden Bauteilen sichergestellt werden.

Weitere Merkmale der Erfindung sind in der
Beschreibung der Figuren und in den Unteranspri-
chen dargestellt, wobei bemerkt wird, daB alle Ein-
zelmerkmale und alle Kombinationen von Einzel-
merkmalen erfindungswesentlich sind.

In den Figuren ist die Erfindung anhand mehre-
rer Ausflihrungsformen verdeutlicht, ohne hierauf
beschrénkt zu sein. Es zeigt:

Figur 1 eine erste und zweite Ausflihrungs-
form der erfindungsgeméBen Kraftstoff-Luft-Ge-
mischbildungsvorrichtung in einem L#ngsschnitt
mit einem geraden Diffusor, jeweils mit unter-
schiedlichen Heizeinrichtungen auf den beiden
Bildseiten,

Figur 2 eine dritte und vierte Ausflihrungs-
form der erfindungsgemifen Kraftstoff-Luft-Ge-
mischbildungsvorrichtung in einem Léngsschnitt
mit einem geraden Diffusor, jewsils mit unter-
schiedlichen Heizeinrichtungen auf den beiden
Bildseiten und

Figur 3 eine flinfte Ausflihrungsform der er-
findungsgemaBen Kraftstoff-Luft-Gemischbildungs-
vorrichtung in einem Langsschnitt mit einem Ra-
dialdiffusor.

In Figur 1 ist eine gedachte Lingsachse der
Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsvorrichtung, um die
Teile dieser Gemischbildungsvorrichiung symme-
trisch ausgebildet sind, mit 1 bezeichnet. Im we-
sentlichen rotationssymmetrisch geformt ist ein DU-
senkdrper 2 mit seiner inneren Wandung 3. Der
von der inneren Wandung begrenzte Innenraum in
dem Disenk&rper verjlingt sich in seinem oberen
Bereich 4 nach unten stetig bis zu einer Stelle bei
dem Bezugszeichen 5 des engsten lichten Quer-
schnitts. An diesen schlieft sich nach unten ein
gerader Diffusor 8 an, der in ein Saugrohr 7 des
Verbrennungsmotors miindet. Oben wird die
Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsvorrichtung Uber ein
nicht dargestelites Luftfilter mit Luft beaufschlagt.
Der Hauptluftmassenstrom stromt also in Pfeilrich-
tung L von oben nach unten.

Zur Regelung des Hauptlufimassenstroms
dient in Verbindung mit dem Dusenkdrper ein
ebenfalls rotationssymmetrisch um die Lédngsachse
geformter DrosselkSrper 8, der dazu in Richtung
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der L&ngsachse gem&B Doppelpfeil A einstellbar
ist. Ein oberer Teil des Drosselkdrpers erweitert
sich von oben stetig und miindet in einen wesentli-
chen unteren Teil des Drosselkdrpers, der sich von
oben nach unten stetig verjlingt. Der DurchlaB flr
den Luftmassenstrom zwischen dem DUsenk&rper
und dem Drosselkdrper wird also um so mehr
verengt, je weiter der Drosselkdrper nach unten
verschoben ist. Der Disenkdrper bildet zusammen
mit dem Drosselkdrper eine konvergent-divergente
Dise.

Zur Kraftstofizufuhr in den Innenraum des Di-
senkGrpers ist dessen Wandung mit einer Kraft-
stoffzuieitungsbohrung 9 versehen, die Uber einen
Kraftstoffringkanal 10 in einen Kraftstoffspalt 11
ibergeht. Der Kraftstoffspalt liegt in einer Quer-
schnittsebene im Bereich des engsten lichten
Querschnittes und weist eine zu dem Innenraum
des DUsenkdrpers gerichiete Spaltéffnung 12 auf.
Die Spaltdffnung erstreckt sich also ebenso wie der
umlaufende Kraftstoffspalt tiber 360°. Zur gleich-
mépigen Verteilung des in den Dlisenk&rper liber
dessen Umfang eintretenden Kraftstoffstroms ist
der Kraftstoffringkanal mit einem verh&ltnismasig
kleinen Strdmungswiderstand ausgebildet, wéhrend
der Kraftstoffspalt einen verhdlinismdfig hohen
Strémungswiderstand aufweist. In den Kraftstoff-
spalt wird auBer Kraft stoff Luft unter h8herem
Druck annéhernd unter Umgebungsluftdruck einge-
leitet. Hierzu steht der Krafistoffspalt lber einen
Luft-Ringkanal 13 sowie Bohrungen 14 mit einem
nicht ndher gezeigten Innenraumabschnitt in dem
Disenkdrper in Verbindung, in dem praktisch der
Luftdruck der Umgebung herrscht, wahrend in der
Spaltéffnung 12 ein Luftdruck von etwa der Hélfte
des Umgebungsdruckes herrscht, und die Luft an
dieser Stelle mit Schallgeschwindigkeit stromt.
Durch die Luftzufiihrung wird eine Dampfblasenbil-
dung vermieden, da hier der Kraftstoff praktisch
unter Atmosphédrendruck steht. Die Luftzufiihrung
und der sich an sie anschlieBende Kraftstoffspalt
sind so bemessen, daB in ihnen etwas Luft mit dem
Kraftstoff vermischt wird. Dadurch erhdlt der aus
der Spaltdfinung 12 austretende Kraftstoff eine ho-
here Geschwindigkeit als ohne eine solche Luftbei-
mischung. Im Ergebnis erfolgt damit die Kraftstofi-
zufiihrung zu der Verbrennungsiuft bzw. dem Luft-
massenstrom gleichm#Big Uber den Umfang des
Disenk&rpers und filmartig. Dennoch ist im Betrieb
der beschriebenen Kraftstoff-Luft-Gemischbildungs-
vorrichtung festzustellen, daB im Kraftstoffspalt 11
strémender Kraftstoff an dessen Wandungen infol-
ge Adhision haftet und auch nach dem Ubertritt in
den Diffusor in einem mehr oder weniger starken
Film an dessen innerer Wandung bis zum Ende
des Diffusors haften bleibt, wo sich der Kraftstoffilm
wegen der dort nur noch geringen Luftgeschwindig-
keit in Form gr&Berer Trépfchen abldst.
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Um diesen Nachteil zu beheben, ist, wie in den
Figuren 1 und 2 dargestelit, der gerade Diffusor mit
einer Heizeinrichtung 15 versehen, die ein fast voll-
stdndiges Abdampfen der an der Wandung des
Diffusors befindlichen Kraftstofffiimes bewirkt.

Im Detail zeigt die linke Bildhilfte der Figur 1
eine Ausfiihrungsform einer Heizeinrichtung 15 mit
einem im Diisenk&rper im Bereich dessen innerer
Wandung angeordneten Heizkanal 16. Der Heizka-
nal ist ringf6rmig ausgebildet und umgibt damit die
innere Wandung des Diffusors volistdndig. Er weist
einen, auf die durch den Diffusor tretende Strd-
mung bezogen, stromabwérts gelegenen Motor-
kiihlwassereintritt 17 und einen stromaufwérts gele-
genen Motorkiihiwasseraustritt 18 auf, womit die
Aufheizung des Diffusors im Gegenstrom durch
das heiBe Motorklihlwasser erfolgt. Damit der radial
zum Diffusor zugeflihrie Krafistoff durch das Motor-
kiihlwasser nicht aufgeheizt wird - was in der weite-
ren Folge zur Dampfblasenbildung fithren kénnte -
ist durch konstrukiive Ausbildung der Kraftstoff-
Luft-Gemischbildungsvorrichtung der Warmewider-
stand zwischen dem Motorkiihlwasser und den
kraftstofflihrenden Kanilen mdglichst groB gehal-
ten. So ist der Heizkanal zwischen einem ersten,
inneren, den Diffusor bildenden Ringelement 19
und einem zweiten, duBeren Ringelement 20 gebil-
det, das innere Ringelement ist an seinem strom-
aufwirts gelegenen Ende mit einer sich radial nach
aufien erstreckenden Ringplatte 21 versehen, zwi-
schen dieser und dem, ein separates Bauteil bil-
denden oberen Bereich des Diisenkdrpers ist der
Kraftstoffspalt gebildet. Das auBen am inneren
Ringelement anliegende #ussere Ringelement ist
beabstandet von der Ringplatie 21 mit einer sich
gleichfalls radial nach auBen ersireckenden Ring-
platte 22 versehen, die sich im Bereich ihres freien
dusseren Endes Uber einen Isolierring 23 an der
Ringplatte 21 abstlitzt. Zwischen den beiden Ring-
platten ist ein ringf&rmiger Luftspalt 24 gebildet, im
Bereich des Luft-Ringkanales und der SpaltSffnung
weist die Ringplatte 21 eine reduzierte Plattenstér-
ke auf und es ist auch das innere Ringelement im
Bereich der SpaltGffnung in seiner Dicke reduziert.
Die reduzierte Dicke des inneren Ringelementes
und der Ringplatte 21 bedingt eine Verkieinerung
der Wirmeleitquerschnitte durch diese Bauteile
und damit einen erhdhten Wi&rmewiderstand, in
gleicher Richtung wirkt der zwischen den beiden
Ringplatten befindliche Luftspalt und der Isolierring
zwischen den Ringplatten.

Zur weiteren Verminderung des Kraftstoffilmes
auch an den Wandungen 25 des Saugrohres ist die
dem Diffusorende gegeniiberliegende Wandung
des Saugrohres gleichfalls mit einer Heizeinrich-
tung 26 versehen, die symmetrisch zur Rotations-
achse des Drosselkérpers sinen Heizkanal 27 und
in gleichem Abstand von dieser Achse einen Mo-
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torkiihiwassereintritt 28 sowie einen Motorkiihlwas-
seraustritt 29 aufweist.

Die rechte Bildnilfte der Figur 1 zeigt eine
enisprechend der linken Bildhilfte ausgestaiete
Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsverrichtung, bei der
jedoch die Heizeinrichtung 15 eine mit dem inne-
ren Ringelement verbundene schraubenférmig an-
geordnete Heizrippe 30 aufweist. die den Heizkanal
durchsetzt. Die Heizrippe ist so angeordnet, daf
das Motorkiihiwasser entgegen der Strémungsrich-
tung des Kraftstoff-Luft-Gemisches durch den Diffu-
sor durch den Heizkanal strémt.

Figur 2 zeigt in der linken Bildhilfie eine mit
der linken Bildhilfte der Figur 1 Uibereinstimmende
Ausgestaltung der erfindungsgemafBen Kraftstoff-
Luft-Gemischbildungsvorrichtung, bei der jedoch in
den Heizkanal eine schraubenfdrmige, elektrisch
beheizbare Heizschlange 31 eingesetzt ist. Nicht
ndher dargestellt sind in diesem Bildbereich die
elekirischen Zuleitungen zur Heizschlange. Mittels
der Heizschlange kann in der Warmfahrphase des
Verbrennungsmotors das Motorkiihiwasser elek-
trisch aufgeheizt werden. Bei Erreichen der Be-
triebstemperatur des Motores wird die Heizschlan-
ge abgeschaltet und es erfolgt das Aufheizen der
Innenwandung des Diffusors ausschiiefllich Gber
das heiBe Motorkiihlwasser.

Die rechte Bildhilfte der Figur 2 verdeutlicht
eine Variante, bei der das Aufheizen der Innenwan-
dung des Diffusors nicht Uber ein einen Heizkanal
durchstrémendes Heizmedium erfolgt, sondern iso-
lierte, elekirische Heizschlangen 32 unmitielbar das
den Diffusor bildende Ringelement 19 durchsetzen.
Bei dieser Ausflihrungsform kann auf ein duBeres
Ringelement 20 verzichtet werden. die Ringplatte
22 wird vom Ringelement 19 aufgenommen. Die
Aufheizung der Innenwand des Diffusors erfolgt
ausschliefilich elektrisch. 7

Figur 3 zeigt eine weitere Ausflihrungsform der
erfindungsgemégen Kraftstoff-Luft-Gemischbil-
dungsvorrichtung, bei der der Diffusor als Radialdif-
fusor ausgebildet ist. Mit den Ausflihrungsformen in
den Figuren 1 und 2 in ihrer Funktion Ubereinstim-
mende Teile sind mit gleichen Bezugsziffern be-
zeichnet. Entsprechend der Ausbiidung der Vor-
richtung geméB der linken Bildhilfte der Figur 1 ist
die in Figur 3 gezeigte Vorrichtung mit einem Heiz-
kanal 16 versehen,mit gegeniiberliegendem Motor-
kiihiwassereintritt 17 und Motorkiihiwasseraustritt
18. Zur VergrdBerung des Wérmeleitwiderstandes
zwischen dem Motorkilihlwasser und den kraftsioff-
flihrenden Kanilen sind bei der Vorrichtung geméas
Figur 3 die gleichen MaBnahmen - bis auf den
isolierring 23 - wie unter den Figuren 1 und 2
beschrieben, vorgesehen.

Bezugszeichenliste
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1 Lagerachse

2 DUsenk&rper

3 innere Wandung

4 oberer Bereich

5 engster Querschnitt

6 Diffusor

7 Saugrohr

8 Drosselkdrper

9 Kraftstoffzuleitungsbohrung
10 Kraftstoff-Ringkanal

11 Kraftstoffspalt

12 Spaltdffnung

13 Luft-Ringkanal

14 Bohrung

15 Heizeinrichtung

16 Heizeinrichtung

17 Motorkiihiwassereintritt
18 Motorkiihlwasseraustritt
19 inneres Ringelement
20 JuBeres Ringelement
21 Ringplatte

22 Ringplatte

23 Isolierring

24 Luftspalt

25 Wandung

26 Heizeinrichtung

27 Heizkanal

28 Motorkiihlwassereintritt
29 Motorklhlwasseraustritt
30 Heizrippe

31 Heizschlange

32 Heizschlange

Anspriiche

1. Kraftstoff-Luft-Gemischbildungsvorrichtung
fir Verbrennungsmotoren, mit einem rotationssym-
metrischen Diisenkdrper, der zusammen mit einem
in ihm verscheibbaren rotationssymmetrischen
Drosselk&rper eine konvergentdivergente Dise bil-
det, die in ein Saugrohr des Verbrennungsmotors
miindst, sowie ein in der Ndhe des engsten Quer-
schnittes der Diise um diese umlaufender und in
diese miindender Spait vorgesehen ist, in dem
mindestens eine Kraftstoffzuleitung miindet,
dadurch gekennzeichnet, daB der Disenkdrper
(2) im divergenten Dusenbereich (6) mit einer Heiz-
einrichtung (15) versehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Heizeinrichtung (15) im Be-
reich des in die Diise miindenden Spaltes (11)
angeordnet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB sich die Heizeinrich-
tung (15) Uber die gesamte Linge des dem Spalt
(11) nachgeordneten Disenkdrpers (6) erstreckt.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
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3, dadurch gekennzeichnet, daB das Saugrohr
(7). insbesondere der dem Disenende zugewandte
Bereich (25) des Saugrohres (7), mit einer Heizein-
richtung (26) versehen ist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daf die Aufheizung
des Disenkdrpers (2) im divergenten Disenbe-
reich (6) elektrisch undioder durch ein vom Ver-
brennungsmotor aufgeheiztes Medium, insbeson-
dere Kiihlwasser, Schmierdl, Abgase erfolgt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die Heizeinrichtung (15) ein
oder mehrere, im Diisenkdrper (6) im Bereich des-
sen innerer Wandung (19) angeordnete Heizkanile
(16) mit einem Heizmediumeintritt (17) und einem
Heizmediumaustritt (18) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dap die Heizkanidle (16) schrauben-
f8rmig angeordnete Heizrippen (30) durchseizen
und das Heizmedium entgegen der Strémungsrich-
tung (L) des Kraftstoff-Lufi-Gemisches durch die
Diise durch die Heizkandle (16) strdmt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprliche 1 bis
7. dadurch gekennzeichnet, daB der Dlsenkdr-
per (2) zwischen der Kraftstoffzuleitung (9, 10) und
der Heizeinrichtung (15) sowie dem Spalt (11) und
der Heizeinrichtung (15) einen hohen Wirmewider-
stand aufweist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, gekennzeich-
net durch Isolationsstoffe (23) und/oder kleine Wir-
meleitquerschnitte und/oder lange Warmeleitwege
zwischen der Heizeinrichtung (16) und den kraft-
stoffiihrenden Bauteilen.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, da der Disen-
k&rper (2) im divergenten DUsenbereich als gera-
der Diffusor (6 - Figuren 1 und 2) ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der Dusen-
k&rper (2) im divergenten Dusenbereich als Radial-
diffusor (6 - Figur 3) ausgebildet ist.



EP 0 400 21

2 At

14

0 0 \ E /)
21 AV NNy
ﬁZB -2—L- ~\ \L 'Z_L' S
T 777 TN N
22”7 gﬁ (/ 2
18 1N ( k
_n b
i -
152’0’: 7N | -5
A ~ 030
— : ‘ - 7
\\ FNN /
7 2>
T NAMISSURRRRRRRNNSRNRSN
NS \\\\\\\\\'\\\ x%
X / ' 27 '
L 2 6 1 A ? FlG.1

2365



EP 0400 212 A1

%4 '
\\\\\\\\\S’/

25

7 \
“— \\C\\\\\\\\\ NONRNNRNNRNN
NAN

\\\\\\\\'\\\L\\\\\
N f ~ D
lzg % | B T FIG.2

2365



EP 0 400 212 At

. B
N\ ! /B '/2 1
10 13 tA ?
% b /
v | ey
I\ 5 /
NN =/
21— 1 vl 17
20 19 ‘ —-—15
TV 77777777777
//f o .
‘\29 26 — 1 28/1
FIG.3

Ny

2365



EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

9

Europdisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 11 8681

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)

X EP-A-84639 (K, KODO) 1, 2, 5 FO2M9/133

* Sefte 7, letzter Absatz - Sefte 8, Zeile 8 * F02M9/12

* Seite 13, Zeilen 9 - 14; Figur 1 *
Y 3, 4, 6,

8-11

Y FR-A-2492001 (BOSCH & PIERBURG SYSTEM OHG) 3, 6, 8,

* Seite 8, Zeilen 13 - 30 * 9

* Seite 9, Zeilen 8 - 33 *

* Seite 11, Zeilen 16 - 21; Figur 1 *
Y US-A-4008699 (BRAUN ET AL.) 4

* Spalte 1, Zeilen 54 - 65; Figur 1 *
D,Y DE-A-3643882 (VDO ADOLF SCHINDLING AG) 10, 11

* Spalte 5, Zeile 568 - Spalte 6, Zeile 13; Figur

1 *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. CL5)

FO2M
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 21 AUGUST 1990 ALCONCHEL Y UNGRIA J

> dpd

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

+ von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
¢ %lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verffentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Grilnden angeftihrtes Dokument

>: O M-

Dokument

+ Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

